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Sie Reparaiionsberawngen in Verlin
Der englische Vertreter der Reparationskounnission

V r a d b u r y ist gestern in Berlin eingetroffen . Eben -

so das französische Mitglied des Garantiekomitees
M au c lere . Die Verhandlungen haben heute mittag
ihren Anfang genommen . Neben den Meldungen ,
die Probleme im Sinne der Londoner Beratungen
weiter zu verfolgen , laufen auch solche , die auf eine

vollständige Neuorientierung hindeuten . Diese werden

jedoch vorläufig nur in der Presse erwogen . So wird

mehrfach der Plan besprochen , durch Bildung eines
Kontinentalblocks über die zwischen England und

Frankreich klaffenden Gegensätze hinivcgzukommcn .
Gedacht ist dabei in erster Linie daran , auf dem Wege
der Abmachungen mit Deutschland Frankreich zu -
friedenzustellen . Deutsche Kohle und französisches Erz
sollen sich ergänzen und die Industrien beider Länder
den gesamten europäischen Kontinent zu einem großen
Wirtschaftsgebiet zusammenschweißen . Kanalisierung
und Elektrisierung sollen den Pulsschlag des indu -

stricllcn Getriebes aller einbezogenen Länder so be -

leben , daß Deutschland wieder hochkommen und Frank -
reich ebenfalls aus seinen Nöten befreit werden kann .

Leider ist bei der , heutigen Machtkonstellation und

der machtpolitischen Einstellung der hiervon hervor -
ragend berührten Staaten Frankreich und England
viel weniger eine wirtschaftliche Regelung auf dem

Wege der Verständigung zu erwarten , als eine durch
politische Komplikationen höchst gefahrvolle Situation

zu befürchten . So ist es denn auch zu erklären , daß
nicht nur in England , sondern auch in führenden
Blättern Frankreichs dieser Plan große Anfeindung
erfährt .

Produktive Pfände oder

- - -

l ( 5P . ) Paris . 20 . Auauit . Im I n i r a n si a n a n t erklärt

Bailly , daß Frankreich die Ruhr militärisch und Wirtschaft -
lich beseden werbe , wenn Teutschland die produktiven Psän -
der vcrweiacre . die Frankreich fordert .

Tic „ L i b e r ts " schreibt , daß der Gedanke einer wirt -
fchaftlichen Berständiauna zwischen Frankreich und Deutsch -
land eines Tages nicht so absurd erscheinen werde wie heute .
Vorher aber müßten die Deutschen sich darin fügen , die sran -
äösischen Bedingungen anzuerkennen , statt selber Bedingun -
gen stellen äu wollen , und sich vor allem der Erareifmig der
Psänder nicht länger widersetzen . Die Deutschen , die be -

baupten , die Beschlagnahme werde ein geschäftlicher Miß¬

erfolg für die Alliierten sein , hätten ia eigentlich allc�Fntcr -
esse daran , diesen tvtißerfolg praktisch erweisen * u lassen .

„ I o u r n a l des D c b a t s " erklärt , eine beiriedigende

Lösung der Ncparationsfraae werde nicht möglich sein , so -

lange die Tchuldenfrage nicht in die Verhandlung mit jün -
bezogen werde . Die Mission Bradbur « werde diese ?iat -
lachen von neuem in Erscheinung treten lassen , und dies

werde auch ihr einziger Nutzen gewesen sein .

Die Pläne der Alliierten
London , 21 . August . „ Times " berichtet aus Paris , der

Mittelpunkt des Interesses sei für den Augenblick nach Ber -

l >n verlegt , wo die Delegierten der Reparationskommission

versuchten , einen Mittelweg zu finden . Doch sei wahrschein -

!>ch, daß während der Abwesenheit Bradburns und Man -

clörcs in Paris eine rege diplomatische Tätigkeit entfaltet

werde . Dem Berichterstatier zufolge werden in Berlin etwa

folgende Ideen entwickelt werden :

1. In Wirklichkeit würde Deutschland kein Moratorium

Gewährt werden , aber Belgien , das vertragsmäßig auf die

Raparationcn eine Priorität zu fordern habe , werde stau

Bargeld sechsmonatige Wechsel nehmen , die voll Teni ' chlanö

auf die sogcnante » T - Banken , nämlich die Dresdner Bank ,

Deutsche Bank . Disconto - Gesellschaft und Darmstädtcr Bank

Gezogen seien . ES sei jedoch zweifelhaft , ob die D- Banken

jür diesen Plan zu haben sein würden . 2. Andere Kredit -

opcrationcn , die aus dem Grundsatz der Gcldaufnahme auf
besondere deutsche Werte beruhen würden , würden die Lage

Möglicherweise zeitweise befleru , obgleich Bradbury selbst

immer erklärt habe , alle derartigen Operationen bedeuteten

' n Wirklichkeit , daß den Krediten der Alliiertcu gegenüber

Deutschland damit die „ Augen hcrausgenommeu " würden .

8. Die Goldreserve des Reiches müsse von der Rcichsbank nach
dem besetzten Gebiet gebracht » nd von den Sllliiertcn als

Pfand angesehen werden . Da sie eine Milliarde Goldmark

betrage , würde sie ein ebenso wertvolles Pfand darstellen wie

die Bergwerke und Wälder . 4. Eine Art der Kontrolle von

Bergwerken und Wäldern , wie sie Frankreich auf der Lon -

voner Konferenz vorgeschlagen habe , würde vielleicht von der

Beparationskommission immer noch zugestanden werden , vor -

ausgesetzt , daß der Poincarösche Plan genügend abgeändert

�erde , um diesen für die deutsche Regierung annehmbar z «

machen . S. Eine umfassendere Regelung würde , wenn sich
die Gelegenheit dazu biete , von Bradbury mit der deutschen
Regierung erörtert werden . Dies würde , sofern diese Rege -
lung für durchführbar erachtet werde , den augenblicklich ge -
stellten Forderungen nach produktive » Psänder « untcrgeord -
nete Bedeutung geben .

Der Berichterstatter teilt mit . daß die umfassendere Ziege -
lung bereits den von ihm in voriger Woche in einem Pariser
Telegramm auseinandergesetzten Plänen entspreche . Dieser
Plan befinde sich beim britischen Schatzamt und befürworte
die Teilung der dentschcn Schuld in zwei Abschnitte , in eine
Jahreszahlnng von beispielsweise zwei Milliarden Gold -
mark , zahlbar während 39 Fahren ( auch von einer 20jährigen
Basis sei die Rede gewesen ) . Ter andere Abschnitt umfasse
eine nach 39 Jahren zahlbare Gruudsnmme von 199 , mög -
licherwcise 119 Milliarden Goldmark .

Die Garantie
( EE ) Paris , 21 . August . Der Berliner Berichterstatter

des „ Echo de Paris " glaubt zu wissen , daß die deutsche Re -
gierung den Mitgliedern der Reparationskommission die -
selben Garantien anbieten werde , die Rcichsfinanzminister
Dr . Hermes in Paris angeboten hatte . Vor allem würbe
man die deutschen Zölle und verschiedene Monopole an -
bieten . Fraglich bleibe , ob die deutsche Regierung die Gold¬
milliarde , die sich noch in der Rcichsbank besindct , auf das
Gebiet links vom Rhein überführen lassen wolle . Der
größte Teil der öffentlichen Meinung wende sich zwar gegen
dies Projekt , weil man befürchtet , daß die deutsche Mark
dann überhaupt keinen Wert mehr haben werde , doch wisse
man in finanziellen Kreisen , daß diese Befürchtungen unbe -
gründet seien . Die Regierung werde diese Maßnahme aber
nur dann beschließen , wenn sie glaube , daß dadurch die Lage
des Kabinetts wesentlich gebessert würde .

Belgien auf Seiten Frankreichs
iEEj Paris , 2l . August . Dem „ Petit Parisien " wird aus

Brüssel gemeldet , daß der belgische Miuisterpräsident Theu -
ms gestern eine lange Besprechung mit Delacroix hatte ,
über die man arößtes Stillschweigen beobachtete : dock glaubt
der Berichterstatter , daß , falls die Abordnung der Rcpara -
tionskomisston in Berlin keinen Erfolg hätte , Belgien un -
bedingt auf der Seite Frankreichs stehen und an allen von
Frankreich beschlossenen Maßnahmen teilnehmen würde .

Die „ Temps " über den

deutsch - amerikanischen Vertrag
� sEP . ) Paris , 20. 3. Der „ Temps " schreibt , daß der zwischen
Teutschland und Amerika abgeschlossene Vertrag über die
ReparationS - und Ausgleichszahlungen von guter Vorbc -
öeutung für das Problem der internationalen ReparationS -
anlethe sei . Die amerikanischen Forderungen an Deutschland
würden wahrscheinlich durch haS in Amerika beschlagnahmte
deutsche Eigentum gedeckt sein . Nachher werde der amcri -
konische Markt sich leichter einer deutschen Anleihe öffnen .

Oesterreich unier

Vormundschaft Amerikas
( EP . ) London , LI . 8. Ter Bankier Vanderlip , der

nach längeren Studien der Verhältnisse ans dem Kontinent
hier angekommen ist , erklärte gestern , daß die Valuta -
schwankungcn in Mitteleuropa jeden Handel unmöglich
machen . Das bell - Mittel , die Donauläudcr finanziell
zu retten , liege darin , Oesterreich unter Vormundschaft einer
amerikanischen Bank zu stellen . Eine amerikanische Bank -

grnppe hätte ein Zcntralbüro in Wien zu erreichten , das von
äußeren Handel der Donauländcr im amerikanischen Dollar
unterstützen wird . Der Dollar müsse als eine neue
W ä h r u n a kür den Außenhandel dieser Länder erklärt wer -
den , während die gegenwärtige » Gcldsortcn nur für den
Jnnenvcrkehr aufreckt zu erhalten seien .

Rettung nur durch die Arbeiterpartei
sEP . ) London , 21 . 8. In der Versammln » » der eng -

tischen Eisenbahner erklärte der Führer der EHenbahngewerk -
{ ( haften Thomas , daß das Problem der Arbeitslosigkeit in
England nicht gelöst werden könne , solange die Arbeiter -
partei nicht au der Macht stehe und dadurch die intcrnatio -
nalc Politik eine ganz andere Richtnna erhalten werde .

Ein Dampfer gestrandet
Die gesamte Maunschast verloren .

lEP . ) London , 21. August . Aus Melilla wird aemel -
det . daß an der Südknstc der Insel Maudero iPhilippiucu )
ein japanischer Frachidampser gestrandet ist . Die Bcsatzuna
von 46 Mann wird als verloren angesehen .

Ein internationaler

Friedenskongreß
H. St . Auch der größte Optimist unter den Pozi -

sisten wird nicht mit der Hoffnung nach London ge -

gangen sein , daß gerade dieser Kongreß erreichen
würde , was seit dem Ende des Krieges allen Koufe -
renzen der Staatsmänner , der Finanzleute , der inter -

nationalen Arbeitergcwerkschaften und politischen
Parteien nicht gelungen ist : eine wirkliche Besserung
des wirtschaftlichen und politischen Verhältnisses der

Völker , die alle dnrch den Krieg so unendlich gelitten
haben .

In vier Kommissionen , mit bestimmten Aufgaben .
hatte man die Arbeit des Kongresses verteilt . Man

beschäftigte sich mit der „ wirtschaftlichen Wiederher -
stellung Europas " , init dem „ Völkerbund " , mit der

„ Kontrolle der auswärtigen Politik " , mit der „ Ab -
rüstung " und dem „ Recht der Minoritäten " . Man

brachte — nach vorheriger Behandlung in den Köln -

Missionen , dann auch im Plenum „ über die Wirtschaft -
liche Wiederherstellung Europas " — die unzweifel -
hafte Wahrheit zum Ausdruck , die die Völker alle

längst an ihrem Körper spüren oder werden spüren
müssen : „ daß die wirtschaftliche Wiederherstellung En -

ropas unmöglich ist , so lange die wirtschaftliche Einheit
der Welt dnrch die Völkerpolitik nicht tatsächlich aner -
kannt ist , so lange die politische Tärigkeit in Wider -

spruch steht mit den Gesetzen der Moral und Volks -

Wirtschaft , so lange nicht das Recht unparteiisch und

gleichmäßig auf Sieger mid Besiegte angewandt wer¬

den kann .

In der Fülle der anschließenden elf spezialisierten
Fordernngen zur wirtschaftlichen Wiederherstellung
handelt es sich u . a . um die Streichung der interalliier -

ten Schulden , die ilitcrnationale Anleihe , die Revision
aller Friedensverträge durch den Völkerbund , im Ein -

klang mit den Bedingungen des Waffenstillstandes
und der 14 Punkte Wilsons , sowie die Anerkennung
des Rechts des russischen Volkes zur Selbstregierung
bei Anerkennung der Vorkriegsschulden usw . Forde -

rungcn , die alle , ohne überschwenglich zn sein , den ein -

fachen gesunden Menschenverstand für sich haben und

tu Zukunft einmal den Ruhm für sich werden in An -

spruch nehmen dürfen , daß sie ja den Weg aus dem

Chaos gewiesen , den Weg , den nur leider die Parla -
mcnte und Staatsmänner der verschiedenen Länder

nicht beschreiten mögen .
Zum Punkt der „ Kontrolle der auswärtigen Pols -

tik " hat der Kongreß einstimmig erklärt , daß jedes
Volk das Recht der Leitung seiner inneren wie seiner

äußeren Angelegenheiten als ein Recht der freien
Sclbstbestimmnng verlange , daß auch die äußere Poli -
tik ans dem Prinzip der freien Prüfung und Erörte -

rung beruht und sich auf die Mitarbeit offizieller Sach -

verständiger , unvoreingenommener Spezialisten , so -

wie ans die öffentliche Meinung stützen soll . Im Falle
außcrpolitischcr Schwierigkeiten soll sich das Parlament
auf Wunsch einer gewissen Anzahl von Abgeordneten
von Rechts wegen versammeln können . Der Kongreß

ersucht die Parlamente , den diplomatischen Dienst zu

demokratisieren und allen Klassen und Geschlechtern
den Zugaug zu ihm zn eröffnen . Ferner wird die

össcntlichc Meinung aufgerufen , von der Presse objek -
tive Berichterstattung zn verlangen . Endlich empfiehlt
mau einen internationalen Kongreß , der die Kontrolle

der äußeren Politik durch Parlamente und Völker

sicherstellen soll .
Die vollständige Abrüstung wurde von der

ruorc war movement " , den ehemaligen englischen Kriegs -

dienstgegnern , die während des Krieges so viel Tapfer -

keit bewiesen , gefordert und der ganze Kongreß machte

sie sich erfreulicherweise nach kurzer Debatte, , - n der

George Lansbnry und Fenner Brockway nnt großer

Wärme und Wirksamkeit betonten , daß der Kamp )

gegen den Krieg nur dann erfolgreich sein könne , wenn

jeder einzelne sich weigere in irgendeinem Faue on

kämpfen , zu eigen . Erst dieser Geist absoluter Kriegs -

dicnstverneinung könne die Abrüstung bringen .
�

Gegenüber den : gemäßigten , sich wirklich nicht m

Radikalismus überbietenden Programm des Kvn -

gresses , der nur in der Forderung der allgemeinen . lb -

rüstung die Konsequenzen der Kriegserfahrungen zog ,

konnte auch ein einzelner reaktionärer versuch , etwa

den Frieden von Versailles als Ganzes erhalten zu

wollen und nur eine Vereinbarung unter einzelnen

Staaten zuzulassen , wie es Professor Ruypen forderte ,

keine Sympathie und Zustimmung finden .
Den Höhepunkt der Londoner Tagung bildeten

wohl die „ Nie wieder Krieg " - Demonstrationen .



Dieser Versuch , durch Massendemonstrationen das

pazifistische Gewissen der Menschheit zu erwecken , ist
vor zwei Jahren zuerst in Deutschland begonnen wor -
den und hat nun einen sympathischen Widerhall in

etwa zwanzig Staaten gefunden . Besonders in Eng -
land hatte man den Gedanken mit Begeisterung auf -
gegriffen und mit der bekannten Sachlichkeit und Ener -

gie durchgeführt . Weit über hundert Städte sind in

England diesmal diesem Ruf zur Demonstration gc -
folgt und Haben alle Arten von pazifistischen , kultu -

rollen , gewerkschaftlichen , politischen , freien und In -
qendorganisationen in sich vereinigt , ja alle kirchlichen
Vereinigungen waren sowohl mit iyren Bannern , wie
mit Rednern vertreten , selbst einzelne Vertreter der

englischen Hochkirche . Die Demonstration in London ,
die im Hyde Park endete , bot ein farbiges , reiches
Bild englischen öfsentlich - politischen Lebens , mit künst -
lcrisch gestickten Bannern der verschiedenen Vereint -

gungen und Parteien , die von den streng ethischen
Quäkern vereinzelt bis zu den Kommunisien sich in
dem Ruf „ Nie wieder Krieg ! " vereinigt hatten .
Von zwölf Rednertribünen wurde von einer Reihe be -
t ' annter Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens die

Forderung „ Nie wieder Krieg ! " begründet und dann

eine Resolution in diesem Sinne angenommen , die in

zcmselbcn Wortlaut zu gleicher Stunde von Hunderten
von anderen Rednertrilmnen verkündet wurde . Meist
wurde mit einem gemeinsamen Gesang geschloffen , der
die Feierlichkeit des Entschlusses wirklich fiir die H c r -

e i s ü h r u n g dieses Zustandes arbeiten zu wollen ,
erhöhte . Wenn ich in der Erinnerung an den Ausenr -
halt in England mich frage , wieviel sich von unseren
Hoffnungen , Zielen und Absichten in absehbarer Zeit
verwirklichen mag , dann sind es nicht so sehr die Hoff -
nungen auf die Intellektuellen , — obwohl ich erfreu -
licherweise Gelegenheit hatte , mit einer ganzen Reihe
von einsichtigen , für Verständigung und Frieden ar -
bettenden Persönlichkeiten zusammenzukommen und
mit ihnen die unsäglich schwierige Lage der Gegenwart
zu besprechen , — dann sind es nicht die schönen Be -

ichlüsse des im wesentlichxn bürgerlichen Pazifisten -
Kongresses , dann sind es nicht die Begrüßungen der
" matsmänner und die starken Sympathien , die Lloyd�

eorgc zu derselben Zeit vor einer kirchlichen Ver -

mmmlung für den Pazifismus ausdrückte , dann sind
es vor allem die Arbeitcrmassen , deren elementarer

Willensausbrnch zu beweisen schien , daß in denen ,
die am weitesten von Freiheit und höheren Lebens -
gittern entfernt sind , vielleicht doch am stärksten der
Entschluß und der Wille ist , für Frieden und Freiheit
zu kämpfen .

Die bayerische Linie

Unser Augsburger Parteiorgan verboten .

Seit der Veröffentlichung dcö Gesetzes zum Schutze der

Republik verfolgt die bayerische Regierung eine „ gerade
Linie " . Sie erkennt das Gesetz zwar nicht an , hebt eS sogar
durch eine Sondcrverordnung auf , läßt die kochende bayerische

Bolrsieele sowohl in Kundgebungen gegen die Republik und

gegen die Ztetchsregierung als auch in den wüstesten Be -

schimpfungen durch die Presse sich austoben , horcht aber mit

gespannten Ohren auf jede Aeußerung , die für die Republik
und Reichseinheit und deshalb gegen die bayerischen Trei -
bercten sich ausspricht . In diesem Falle erinnern sich die

bayerische Regierung und ihre Organe , daß der Reichstag
ein Gesetz zum Schutze der Republik angenommen hat . Von
einem Unannehmbar ist darin keine Rede mehr , wohl aber

werden auf Grund dieses sonst sabotierten und nicht
anerkannten Gesetzes zum Schutze der Republik Ver -
böte gegen Blätter ausgesprochen , die für die Re¬
publik und gegen die bayerischen Verbrecher
an der NeichSeinheit eintreten . So ist eS . vor kurzem un¬

serem Nürnberger Parteiblatt „ Sozialdemokrat " ergangen

und so geht eS wieder unserem in Augsburg erscheinenden

Parteiblatt „ U m s ch a u" . Die Begründung des Verbots

besagt natürlich nicht , daß die Unterdrückung der „ Umschau "

auf vier Woche » wegen des Eintretens für die Republik und

für die Reichseinheit erfolgte , sondern die „ Umschau " wird

angeblich wegen Beschimpfung der „ republikanischen " baye -

rischen Regierung verboten .

Diese Art der Auslegung und Anwendung des Gesetzes
durch eine Regierung , die sich seit Wochen offen gegen das

Gesetz auflehnt , ist ein himmelschreicnderSkandal .
Was werben wir erst erleben , wenn der bayerische Senat
beim StaatsgerichtShof in Tätigkeit tritt !

Die Verhandlungen mit Bayern
Am Sonntag sind die Verhandlungen zwischen der Reichs -

regierung und den bayerischen Ministern Schweyer und

Gärtner über die nachträglichen bayerischen Sonderwünsche

znm Abschluß gebracht worden . Wie eS heißt , waren die

bayerischen Minister von dem Ergebnis der Beratungen

„ durchaus befriedigt " . Was eigentlich bedeutet , daß die

Gegner der bayerischen Treibereien ,churchaus nicht be -

friedigt " sein können .

Wulfe gegen die Dolchstoßlegende
In einer Polemik unter der Ueberschrist : „ Selbsterkennt -

nis " . lesen wir im „ Deutschen Abendblatt " u. a. folgendes :

„ Wer aber waren die Repräsentanten , Stützen
und Drahtzieher dieses Regimes , das einen s ch w a -

ch e n Kaiser und ein allzu vertrauensseliges
Volk in einen diplomatisch , wirtschaftlich und militärisch
gleich schlecht vorbereiteten Krieg stürzte , und die trotz alle -
dem erfochtenen militärischen Siege genialer Heerführer
durch eine öefa . tlstische Politik zunichte machte ? "

Schwacher Kaiser , vertrauensseliges Volk , diplomatisch .
wirtschaftlich und militärisch gleich schlecht vorbereiteter
Krieg — wo bleibt da noch der ominöse Dolchstoß der Hei -
mat ? Selbsterkenntnis ?

- -

Max Hölz im Hungerstreik
Nach einer am Sonntag veröffentlichten Notiz der „ Noten

Fahne für Brandenburg und die Lausitz " ist der zu lebens -
länglichem Zuchthaus verurteilte Bandcnführer M a r H ö l z
vor sechs Tagen im Zuchthaus in Münster in den H u n g e r -
streik getreten , um gegen die Art seiner Behandlung in
Münster zu protestieren und seine UcSerführu . lg nach einer
anderen Strafanstalt zu erzwingen .

Im Anschluß an diese Notiz über den Hungerstreik May
Hölz ' verönentlichl sein Verteidiger , der Rechtsanwalt Hege -
wisch aus Celle , an der gleichen Stelle eine längere Darstsl -
lung über die Prozeßführung vor dem Berliner Sonder -
gericht unter dem Borsitz des nicht gerade durch seine Ob -
jektivitäl bekannt gewordenen LandgerichtSdirektorS Braun
und über daS „ BewetSmaterial " . das zu der Verurteilung
deS Hölz geführt hat . Bekanntlich bildete den Hauptgcgen -
stand der Ankiage gegen Hölz die nachträgliche Am' chn . digung .
daß er den Gutsbesttzer Heß erschosien habe . Allerdings ,
weder uns noch auch anderen Blättern , so z. B. dem „ Ber -
liner Tageblatt " dünkte die Beweisflil rq in bezug aus die
Erschießung des Gutsbesitzers Hell scht�ssia , aber das Ton -
dcrgericht „ nahm an " — wie sa Gerichte oft anzunehmen
pflegen — ,datz die Schuld des Masi Hölz festgestellt sei .

Dieser „ Annahme " des Gerichts gegenüber untersucht nun
Rechtsanwalt Hegewisch das Beweismaterial , das dem Ber¬

liner Sondergericht zu seinem Schuldig in der Sache des
Gutsbesi erö Heß genügte , und nimmt namentlich die höchst
widerspruchvollcn Aussagen deS Hauptzeugen U e b e
unter die Lupe , die erst dann belastend für Hölz wurden ,
nachdem Ucbe in Begleitung des StaatsanwaltsÄastSrats
Luther aus Halle , aber ohne den Beßfmldigten Hölz und
ohne seine Verteidiger zu einem Lokaltermin nach dem Heß -
schen GutSbof gebracht worden war . Auch die übrigen be -
lastenden Zeugenangaben in dem Prozeß Hölz . soweit sie
sich auf die Erschießung deS Gutsbesitzers Heß beziehen , be -
handelt Rechtsanwalt Hegewisch trimw - rti ; e : tu » mnrung « n
sind geeignet . daS von Hölz gestellte Verlangen nach einem

Wiederaufnahmeverfahren . daS diesmal fa unter andere «
Umständen vor sich gehen würde , gerechtfertigt erscheinen zu
lassen .

_

Neues Lohnabkommen bei der Eisenbahn
Am Sonnabend abend um 7 Uhr sind die Lohnver »

Handlungen für die Reichs - und Staatsbetriebe endgül -

tig abgeschlossen worden . Als Ergebnis ist an Zulagen

zu verzeichnen : Für Lohngruppe I . 11�0 M. , für Lohn¬

gruppe II . 11,60 M. , für Lohngruppe III . 11 . 40 M. , für Lohn .

gruppe IV . 11,20 M. , für Lohngruppe V. , VI , und VII .

11, — M. Daraus ergeben sich folgende Stundenlohn .

sätze : Gesamtstundenlohu in der Lohngruppe I . 42,40 M „

Lohngruppe H. 41,80 M. , Lohngruppe III . 40,20 M. , Lohn -

gruppe IV . 39,20 M. , Lohngruppe V. 88 . 30 M. , Lohn »

gruppe VI . 37,90 M. , Lohngruppe VII . 37,60 M. Die Zulage

für Frauen in Lohngruppe VIII . , Ortsklasse A, beträgt

7,20 M. pro Stunde . Fn den einzelnen Ortsklassen ermäßigt

sich die Zulage um 30 Pfg . , bei weiblichen um 20 Pfg . Hinzu
kommt noch eine Erhöhung des Kinderzujchlages

um 25 Pfg . pro Stunde , so daß der gesamte Kinderzuschlag

1,75 M. pro Stund « beträgt . Die Vereinbarung tritt mit

dem 1. August 1922 in Kraft . Diese Zuschläge kommen zu
dem bereits bestehenden Augustlohn für dieses Jahr .

Der deutschnalionale Mörder
Uever die Personalien des Ratheuau - Mörders Ingenieur

Fischer wird der „ SSeli am Montag " von unterrichteter Seite

folgendes mitgeteilt :
Fischer war früher Zeitfreiwilliger , hat sich bei dem

„ Selbstschutz " in Oberschlesten beteiligt , war zeit »

weise Ortsgruppenleiter des Verbandes nationalgesinnter
Soldaten tn Chemnitz , besaß eine Auszeichnung der

Marincbrigade Ehrhardt . Zur Zeit ber Mordtat gehörte
er solgendcn politische » Organisationen an : Deutsch »
nationale Volkspartei , deutschnationale Studcu .

tengruppe , Verband nationalgesinnter Offiziere , deutsch »

völkischer Schutz - und Trutzbund , dcutschvölkischer Turn ,

verein „ Bater Jahn " .
Nichtdestoweuiger werden die Dentschnationalen öffent »

lich so tun , als ob sie mit dem Rathenau - Mord und den

Mördern nichts gemein hätten .

Noriheliffe und die Arbeiter

Die Bedeutung Lord N o r thc li f f e s , des kürzlich ver »

storbenen Eigentümers der „ London Times " , „ Daily Ria

und anderer englischer Zeitungen , haben wir bereits ge -

würdigt . Bon Interesse ist indessen , was „ The Labour Preß

Service " , ber von der englischen Arbeiterpartei und dem

Gewerkschaftskongreß herausgegebene Zeitungsdienst , über

daS Verhältnis Lord Northcliffes zu den Arbeitern schreibt :
„ NorthclisseS Beziehungen zu der Arbeiterschaft waren

keine unfreundlichen . Mit einem sicheren Instinkt , eine Sache

zu unterstützen , deren Erfolg ohnedies gesichert schien , tat er .

was überraschend war und stellte sich mit der Arbeiterpartei

auf freundschaftlichen Fuß . Bei den letzten allgemeinen

Wahlen entschloß er sich , der ? lrbeiterpart « i die Möglichkeit

zu geben , durch die ihm gehörigen Blätter einen weiteren

Kreis zu erreichen , und stellte ihr für den Wahlkampf Raum

zur Verfügung .
„ Daß Northcliffe seine » Einfluß weise und gut gebraucht

hat , kann man nicht sagen . Er beging viele Fehler und

richtete nicht geringes Unheil an . Hätte er mehr Ideale und

Ideen gehabt , statt daß er auf Erfolg und Einkommen be -

dacht war , so hätte er mehr Gutes durch seine Zeitungen

gestiftet . Nichtsdestoweniger war er in vielen Beziehungen

ein bedeutender Mensch " i

Größe und Verfall deS heutigen Europa . Nitti beav -

sichtigt bis zum Herbst ein neues Buch uuler dem Titel

. . Größe und Verfall des heutigen Europas " zu schreiben .
das Ansang Oktober in einem englischen Verlage heraus ,
kommen soll .

Hauptmann , der „ Ikarier "
( Schluß . )

Soweit Lux . Tie jüngeren Leser werden eS kaum für
möglich halten , welches Nachspiel die aus reinstem Streben
geborene Jugendtorheit dieses sozialistischen KolonialplanS
nach Jahr und Tag noch für einige der Beteiligten haben
sollte . Sie führte nämlich — zu einem echten und rechten
Geheimbundprozeß und zu schweren Gefängnisstrafen !

Einer kurz nach dem Prozeß im Jähre 1839 , von unbe -
teiligter sozialistischer Seite niedergeschriebenen Darstellung
möchte ich schließlich noch dies entnehmen : , „ . . Besondere
Erwähnung verdient das unterm 15. Dezember 1888 vom
Senat der Universität Breslau über den Kandidaten der
Mathematik H. Lux verhängte eonsilium abeundi ( Ver¬
weisung von der Hochschule ) . Lux war am 17. November
1887 wegen angeblicher Teilnahme an einer „ geheimen Ver -
btndung " vom Q- i - dgertcht Breslau nach neunmonatlichcr
Untersuchungshaft , von der auch nicht ein Tag angerechnet
wurde , zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden . —

Was war nun ,cin „ Verbrechen " gewesen ? Lux hatte
Mit den bekannten Genossen in Breslau verkehrt und war
im Besitz sozialistischer Schriften . Außerdem aber hatte er
mit einigen gleichgesinntcn Kommilitonen einer studentischen
Verbindung „ Pacific " — aus deutsch : Friedlich — angehört ,
die sich mit allerhand überschwänglichen , aber durchaus un -
gefährlichen Dingen beschäftigte ( so planten die jungen
Leute allen Ernstes die Gründung einer humanitären
Kolonie tn Amerika ! ) , irgendein wirkliches Vergehen gegen
strafgefetzliche Bestimmungen war ihm jedoch nicht nachge -
wiesen . Seine Bestrafung erfolgte wie die seiner Mitange -
klagten — die Studenten Lux , MarkuS und Kasprowitsch
bildeten eine besondere Gruppe tn dem Breslaner Monster -
Geheimbund - Vrozeß , der im ganzen gegen 33 Personen im
öffentlichen Interesse hinter verschlossenen Türen geführt
vurbe — auf bloße „ Annahme " und Deduktionen hin wie
sie , die Angeklagten haben zwar selbst kein Verbrechen
vorbereitet , aber ihre Tätigkeit war geeignet , Stimmung
dafür zu schaffen , also sind sie zu bestrasen . Der Prozeß war
in jeder Hinsicht ein Tendenzprozeß gewesen , bei den exorbi -
tanten Strafen , die über die Studenten verhängt wurden ,
trat dieser Charakter aber besonders hervor : sie entsprangen
einzig und allein dem Bestreben , ein abschreckendes Beispiel
zu statuieren . '

*

Gerhart Hauptmann hat nicht zu den Angeklagten dieses
tollen Prozesses gehört , obwohl er ebenso „ schuldig " und
„ unschuldig " war wie seine Freunde . Aber eine Herneb -
mung vor dem Untersuchungsrichter ist , wie der Dichter

mir erzählte , auch ihm nicht erspart geblieben . Als der
Herr ihn fragte , von wem er eigentlich seine politischen
und sozialen Ansichten bezogen habe , war die Antwort des
jungen Dichters : „ Ich pflege mir meine Ueberzeugung selbst
zu bilden . "

Hätten Untersuchungsrichter und Staatsanwalt geahnt ,
daß bereits acht Jahre zuvor , nicht im Kreise der Ikarier ,
den cs damals noch gar nicht gab , wohl aber unter den
jungen 18 —20jährigen BreSlaucr Kunstschülcrn höchst phan -
tastiiche Pläne geschmiedet worden waren , wie man von
BreSIau aus des damals allmächtigen Bismarck - Blut - und
Eisenrcgiment durch einen kühnen Handstreich überwältigen
könne : ich glaube , den Herren hätten die Haare zu Berge ge -
standen , und sie hätten ob dieler jugendlichen Umsturzpläne
auch unseren Dichter nachträglich noch ailf Monate und Jahre
hinter schwedische Gardinen gesteckt . . .

Mit den Kameraden aus der Jkarierzeit hat Hauptmann
Freundschaft fürs Leben verbunden . Besonders mit Simon .
dessen Hochzeit mit Frida Bebel er fröhlich mitfeierte . Seit
dieser Zeit kannte und schätzte er auch August Bebel ebenso
hoch , wie dieser den Dichter schätzte .

ch

Politisch organisierter Sozialdemokrat ist Hauptmann bei
alledem niemals gewesen . Seine ganze Natur ist zwar gewiß
nicht unpolitisch , wohl aber festen programmatischen Bin -
dunaen und dem wilden Hin und Her der Tageskämpse ab -
hold . Doch erinnere ick mich noch lebhaft des Entrüstungs -
gcschreis . daS einige rechtüstehendc Zeitungen erhoben , als
in den neunziger Jahren der damals tchsn weithin berühmte
Dichter bei irgendeiner öffentlichen Wahl , mag es nun eine
Gemeinderats - oder eine Laudtagswahl gewesen sein , der
auch zu iener Zeit noch aesellschaftlick und politisch geäckstetcn
Partei der Arbeiter seine Stimme gab .

Auch heute noch erzählt Hauptmann gern von den alten
Jkariertagen . Und wenn er gewiß auch manchen Uebcr -
schwang dieser Zeiten still belächelt , so lckämt er sich leiner
„ Juaendcseleien " erfreulicherweise durchaus nicht , und nie -
mand hat es nötig , ihm mahnend PosaS Worte zuzurufen :
„ Sagen Sie ihm . daß er soll Achtung tragen für die Träume
seiner Jugend , wenn er Mann sein wird . . . . "

Tie St ' um ' . una der Jkarierzeit durchzittert aauz auch noch
Hauptmanns erstes Buch — das „ Prowethidenlos " .

Di - Aufdeckung von Wandgemälde » in einer friesischen
Kirche . Im Chor der Kirche zu Tattna sind , wie der Landes -
konservaior Geh . Rat Haupt in der „ Kunstchronik " mittel » .
sehr beachtenswerte Malereien ans Licht gefördert worden .
Das Chorquadrat dieser Dorfkirche , das aus dem Anfang d - S

13. Fahrhunderts stammt , zeigte im ältesten Teil Spuren von
Arbeiten aus dieser Frübzieit : diese Malereien sind ziemlich

anspruchslos und dienen wesentlich den architektonischen Rück «

sichten . Bei einer dringend notwendigen Herstellung an den

Gewölben trat aber nun eine prächtige Ausmalung aus dem

Jahre 1621 zutage , die ohne Zweifel von Pawel Maler aus »

geführt ist , der gleichzeitig zu Garöing gearbeitet hat . Das

Gewölbe und wohl die ganze Kirche wurde damals mit

schönen Ornamenten und Kartuschen sowie reichem Bilder -
schmuck ausgestattet . In der Kuppel finden sich Darstellungen
der Taufe , der Auferstehung , der Himmelfahrt und eine be -

sonders ausgezeichnete des Abendmahles . Tie Kappen des

Chorschlosses zeigen den Erlöser zwischen Moses und

Johannes den Täufer und die Evangeliue » . Die Malereien

sind ausgezeichnete Arbeiten , wie überhaupt damals eine

Blütezeit der Malerei tn Nordsriesland herrschte , und eS i ' t

zu hoffen , daß dieser edle Schmuck der Kirch : trotz des bröck -

ligen Grundes , auf dem die Bilder angebracht sind , erhalten

bleibt .
_ _ _ _ _ _ _

Berliner Biihnenspielplan
Bom 20 . bis 27 . August .

SogSbüSnc : Z0. US 22. Madcmc BuUcrfly . 23. . 23. . 27. St-akri - i >.
24 und 28. fflcltflte . — CmnfioaS : 20. Die ZaubcrfliUe . 21. Madam -
BuNenld 32, Palästina . 23. Carmen . 21. Jos - VHS- Lcacnde und V« -
ftcoclt . 25. Ter Uten ttbf HallSndcr 28. Cadaarrla Ruslicana . Salaw " .
27. Aida . 28. Tt - sland . — SchauwiillianS : 20. 22. , 25. . 27. Navolcon .
21. 23. . 28. Pcer ®0nt . 24. Jcurnalistcn . 28. Torquato Taffo .
Dc- tiaic « ITjtairr : TaS Blas Waller . — Kammersvccle : Der Raub der
Sabtncrinnen . — Ltlüng - Tbeaier : Ter SÄtldpaNIamm . — Dfitat r l. ; •
Sijnlggrätzer 5 trabe : Die »runkcrlit >en Besll ttilen des navcllmeilters firet -
ler . - Denychcö LvernbauS : 20. Totca . 21. Die gledermauS . 22. Loben -
arin . 28, Dar ssr . ' tlcbSx. 24. Carmen . SS. Ter Troubadour . 28. Tann
bäuser . 27. Tl « Bobcmc . 28. Tic Mclllerllnncr von Nllrnberq . — Schill c»-
Tbraier : 20. bi » 33. Tie kleine SOnbenn , 24. und 25. Cbarlel Tar. ie -
26. und 27. Ali - tzcideibrrs . — OitoSeJ Schauivierhaus : crvbeu » in cce
Nnierwelt . — Tie Tribüne : 20. bis 28. Ter Meitze Bär und die schwarze
Baniherlatzc . — TcutscheS ftflnftltrlJItattr : Tie erit « Nacht. — «omildlc «-
yaus : Bericht «. — Seritner Ibraler : Madame izlirl . — Trianon - TScaler -
yemina . — Scilbtnj . SStattt ; Fsdora . — Arntral - Ibratcr : Sin Brachimädel -

Theater tu der Aommandautinnrichr : Liebe und Tromvetendlasen . �
grledrich - DirbetmIiadtilchlS Theater : SSie scssle ich meinen Mann .
gamlsche C»kr : Ter Meister dam Montmartre . — LnstivieihanS : Ter Wee-
Wals. — Meirapol . Theater : Dl » lvaladere . — NcaeS O»er : »len . Zhiat «r : Tie
Mädels don DadoS . — Thalia - Theatcr : Prinz Ton Juan . — Theater
«rlleuderiblah : Dcrliebl » Leu! «. — Theater des SSeslcns : Die heimliche
vraul — airiuts Theater : Totentanz . — Wallner - Theatcr : Medium . "
KaNno- Theater : LSmmelmannZ Bummelfchrt . — Theater am Äurfflrfte »'
dämm : 20. bis 23. Der schwarze Pierrot . 24. bis 28. Tie llcins SäN-
darin . — Jminics Theater : Tie badende Rhmvbe . Laus doch nicht >mme-
nackt herum . Die Peitsche und . . . < Gustave . eS blitzt . — Neues Theate¬
am Zoo : Scramvolo .

Nach » ttt » a » » » ehctlunt > ln : BollSbühne : 20. . 28. und 27-
Ter Kreischas . — TcutschcS OrcrnhauS : 20. Zar und Zimmermann . 27. Ter
ZIgeuncrbaron . — BchiUer . Thc. itce : 27. ZS. lhclm Teil . — Stlatton . J Oi» ' " "
20. gemina . — Sils ! deus . TH: aier : Fedara . — Tbalta - Theater : 20. und - t -
Tie Psarrbauskomädle . — tlleincs Theater : 20. Totcnianz . — Saf >#H
Theater : Robinson C uso«.



Deuifch - englische Friedenskundgebung
Nur friedlich Kann die Welt gedeihen

Die von der Gewerk schaftSkommission . dem
Afa - Lrtskartell und den i o z I a l i st i s ch c n P a r -
teien einberufene deutsch - englische Friedenökundgebuug
am aeitrien Sonntaa nahm einen imvosanten Verlauf .

Ein Gcsangsvortrag vom Sngerkranz - Olympia leitete
Mmmunasvoll die freier ein . Genosse « a b a t b begrütztc
die enaliilben Gäste , die sick aus Vertretern der verschieden -
ften Parteien zusammensetzten . Zu ihnen gehörten u. a. :
Bon der . International Arbritation Leage " , der Vorsitzende
John Morgan , der Generalietretär ,vred M a d d i s o n
und der Schatzmeister Paul Teöcours . serner der Abge -
ordnete der Labour Party Thomas Kennedy , der
Stadtverordnete John I o y . der Bergarbeiter Bernet
K c n y o n . der Maschinenbauer B e a n e v und andere .

Nach einer kurzen Einleitung und Begrühung der Ber¬
liner Arbeiter durch den Generalsekretär Jred Maddison
wurde eine Adresse der Internationalen Schiedsgerichtsliga ,
gerichtet an das gesamte Teutschland , zur Verleiung gebracht .
Diese Adresse verivirft den Krieg als ein unmoralisches
llcberbleibsel aus barbarischen . Seiten , als wirtschaftlich un¬
heilvoll und j�eind der Menschheit . Kriege mühten unmög -
lich gemacht werden . Die Adresse fährt ddnn weiter fort :
» Wir erkennen auch die besonderen Schivieriakeiten an . die
Ihrer Republik in diesen schpicrigen Zeiten entgegenstehen .
fternerhm müssen wir ganz offen bekennen , daü noch Diffe -
renzen zwischen uns bestehen können , aber es gibt keine aus
den folgen des Krieges herrührende Differenzen , die nicht
auf vernunstiae und friedliche Weile geschlichtet werden
können . Andererseits können wir Ihnen versichern , dass
weder Revanche noch Hah die Veweggrüudc der britischen
Politik darstellen . In unserem Lande verschafft sich die An¬
sicht immer mehr und mehr Geltung , daü Bersöhnuna und
nicht Entfremdung evflegt werden muh . Wir Briten möchten
Euch Deutsche , ebenso wie die Jranzosen und alle anderen
Völkerstämme , an dem Weltbünde zum frieden teilnehmen
sehen . Völker ebensowenig wie Einzelpersonen können für
sich allein dahinleben , ohne sich selbst und auch die Nackbarn
schwer zu schädigen . Je leichter und je ausgebreiteter der
Baildelsoertehr zwischen den Völkern , desto weniger werden
sie Neiguna zeigen solche Massnahmen zu ergreifen , welche
Er . zengnisse menschlichen Jleisses zerstören .

In wenigen Tagen wird der Völkerbund in Genf zu -
sammentrcten . Mit beinahe ungeteilter Einmütigkeit
wünscht die ösfentliche Meinung Großbritanniens , daß Ihr
Land sich demselben anschließen möge : wir hoffen mit Su -
versicht . daß die deutsche Regierung den Antrag stellen wird
um Aufnahme in denselben , und wir haben Ursache zu un -
serer Annahme , daß dem Antrag entsprochen werden wird .
Der Wunsch für die Aufnahme Teutschlands in den Völler -
bund wird jetzt von allen britischen Staatsmännern und Po -
litikern der verschiedenen Parteien , einschließlich der an der
Spitze stehenden , geteilt und zum Ausdruck gebracht . D e-
jenigen . für welche wir hier besonders sprechen , haben diesen
Weg von Anfang an befürwortet und wir sehen den bal -
dtgen Veitritt der Deutschen Republik zum Völkerbünde und
ihrer Teilnahme mit Sitz und Stimme an den Beratungen
desselben mit Spannung entgegen . Nur in der Atmojphäre
des Friedens und wo die Gleichberechtigung aller
Staaten , ob groß oder klein , das Grundprinzip der Ber -
einiguna bildet , können die Probleme , welche den Staats -
Männern beute schweres Kopfzerbrechen bereiten und die
Ursache schwerer Leiden vieler Millionen sind , in billiger
und gerechter Weise Lösung finden . Keine andere snlernatso -
nale Jrage scheint uns von gleicher Ledcmung , wse die des
Beitritts der Deutschen Republik zum Vvllcrbnnde . �hnen
ist ein wichtiger Anteil an seiner Entwiclluna zugewieien .
damit er zur wichtigsten Stimme der Völker werde , in allen
Dingen , wc . che die auswärtigen Angelegenheiten der Ratio -
nen betreffen .

Dies ist der Geist , in welchem wir an Sie herantreten .
Unsere Botichast ist eine Botschaft der Wohlgesiunung . die
Ihnen von Männern der verschiedensten politischen Ansichien
entgegengebracht wird und die sich zu dem Sewck vereinigt
haben , um Ihnen die treue Hand der brüderlichen Jreund -
schaft darzubieten . Als Bürger Großbritanniens nähern
wir uns Euch , den Bürgern der Deutschen Republik , das
äußerliche Zeichen und Sinnbild der neuen Aera der Brü -
derlichkeit und des friedlichen Jortichrilts der Menschheit
darstellend , wie solche den edelsten Denkern aller Länder
vorschwebten und deren Verwirklichung sie zugestrebt
haben . Unier ist die Aufgabe , die Ernte ihrer Arbeit emzu -
bringen . "

Alsdann sprach namens der SPD . Franz Krüger . Er
betonte , daß die deutsche Arbcitcrsäiaft zur Mithilfe au dem
Aufbau der zerstörten Gebiete bis zur Grenze der Leistungs -
kähigkeit bereit sei . Deutschlands Wirtschaft dürfe aber nicht
ständig durch Reperationen , Retorsionen usw . gestört , soud . rn
es müsse ihr eine Atempause gewährt werden . lLebtzaster
Beifall . )

Kennedy von der Labour Party und der englischen ivziali -
siischen Partei besprach die Kriegsfvlgcu im allgemeinen und
die Nackzteile für England im besonderen . Der Krieg allein
fei die Ursache aller Uebel . Gemeinsam miißlen alle Völler
das Elend des Krieges beseiugcn . Der größte Feind der
Rkenschheit sei das internationale Finanzkapital . , Die Tete -
Kation habe das deutsche Elend gesehen . Der Sozialismus
allein würde die Welt von den Schäden des kapitaiisiisckcn
Systems beireien können . Alle Völker müßten unter die
Vergangenheit einen scharfen Strich ziehen und für eine
Wcltvcrbrüderuna sich einsetzen . ( Lebhafter Beifall . )

John Joy trac mit Nachdruck für die allumfassende Idee
» Nie wieder Krieg " ein und erntete stürmischen Beifall .

Genosse Tr Brcitickcid sprach , wiederholt von stürmischem
Beisall unterbrochen , im Austrage unserer Partei . Er führte
u. a. aus :

Wir begrüßen die Vertreter eines Landes , in dem von
ieher r ) de . ue mr frieden vorhanden waren . Engt . iche lnr -
bester waren es , die sich als Kricasdienstvcrwcigerer in die
Gesängnisse werfen ließen . Das war zu jener Zeit , als die
Nationalisten in Deutschland mit dem Gebet zu Bett aingen :
Gott strafe England ! Tic deuticacu klassenbewußten
Arbeiter beteten dies nicht sondern sie haben erkannt , daß es
Sache der öenticheu Ztrbesteriwasl ist ,

alle die zu strafe », die für den Krieg die Verantwortung
trage » .

ob der Wille zum Frieden im deutschen Volke lebendig ist -
Offen wollen wir zugeben , daß eS Kreise in Deutschland
gibt , die an Krieg und Revanche denken , und nicht zuletzt ist
es die Jugend auf den deutschen Universitäten , die in mili -
tärisch - chauvinistischem Geisse lebt , der genährt wird von
Professoren des alten kaiserlichen Regimes . Wir wollen
nicht leugnen , daß diese Nationalisten eine große Gefahr für
de » Weltfrieden bedeuten . Aus der anderen Seite aber steht
das Proletariat , das gewillt und entschlossen ist . dieser Ge -
fahr entgegenzutreten . Das deutsche Volk in seiner groben
Mehrheit will keinen Krieg . In allen Ländern Eurov - ' Z
kann man ein ähnliches Bild fessstellen . Die Massen tragen
Nbickeu im Herzen und wollen eine Erneuerung der schreck -
lichen Eriebnisse nicht mehr zulassen . Ich habe in ösfent -
lichen Versammlungen in Paris gesprochen , au denen sichnicht nur Sozialisten beteiligten , und durch die ein Sturm
von Beifall ging , wenn die Worte Deutschland und
Verständigung sielen . Meine kritischen Worte gegendie französischen Machthaber haben begeisterten Beifall ge -sunden . In allen Schichten lebt der Gedanke , ob es nicht
möglich sei , zu einer Verständiauna zwischen Deutschland
und Frankreich zu kommen .

Anch in Frankreich wollen die Massen den Friede « .
Wir dürfen aber die grobe blutende Wunde der zerstörten
Gebiete Frankreichs nickt übersehen . Wir haben die Hoff -
nung . daß eine internalionale Verständigung durch das mehrund mehr erstarkende Proletariat erfolgt . Pflicht der beut -schcn Arbeiter ist es . mit aller Kraft die Deutsche Republik
zu sichern . Diese Republik ist nur eine Form , der wir einen
sozialistischen Inhalt aebcn wollen . Sie ist gleichzeitig der
Kampsboden , aus dem das Proletariat seine Schlachten ambesten schlagen wird . Bricht die Deutsche Republik zusammen .dann bricht der Frieden Europas zusammen , dann haben wirdas Chaos der Welt .

Wir ireucn uns . daß auch in anderen als sozialsstiichcnKreisen der Wille zum Frieden und zur Verständiguna lebt .Ein Friede von Dauer kann aber nur bestehen nach Ucber -
winduna des Kapitalismus durch den Sozialismus . DenWeg haben uns Marx und Engels im Kommunistischen Ma -nisest ausgezeigt . Wir werden in Teutschland alles tun . daßdie Vertreter des Krieasgedankens nicht mehr die Oberhandl gewinnen . Wir werden für die Republik kämpfen , und ichhoffe , daß cö in Teutschland bald eine aeeinte sozialistischePartei gibt , die diesen Kampf für Republik und Frieden
führt . Darüber steht aber für uns das Wort :

Proletarier aller Länder vereinigt Euch !
Nach einem minutenlangen stürmischen Beifall intonier -ten die Arbcitersänger ein Kampflied , und zum Schlüsse sangdie Versammlung begeistert die Internationale .

Grau in Grau
Grau in Grau ! Stumpfsinniges , ödes Graul So war

wieder der gestrige Sonntag . Wieviel Millionen mögen
gestern früh nach dem Himmel gestarrt haben . Er
hatte kein Mitleid , in cme undurchdringliche monvlone Farbe
hatte ex sich eingekleidet . Dazu Kühle wie im Oktober . Ein
richtiger flandrischer , regnerischer Oktobertag . �Und dann
fing es an zu rieseln , ein seiner bösartiger Regen , der alle
Lebensfreude vernichtete . Er verjagte alle Farbensreude .
Fröstelnd gluckten die Menschen aneinander . Die Wirte der
Sommcrlotale zogen saure Gesichter . Es kam niemand um
„ Kaffee zu kochen " , d. h. mit anderen Worten , um heißes
Wasser das Liter für 15 oder 20 Mark zu lausen .

Nur ganz unentwegte Wanderer , Naturfreunde und Ang -ler bevölkerten schwach die Vorortbahnen . Halt ! Doch noch
mehr Leute konnte man beobachten . Holzsammler mit großen
Säcken kamen aus den Wäldern zurück . Die Furcht vor dem
Winter überwindet das Unangenehme eines Regentages .Alle Vergnügungen regneten ein , auch das Arbeitersportfestim Stadion . Es fehlte der Rahmen des sportfreudigen Ber -
lmer Proletariats .

Und heute lacht die Sonne ! Es ist wie ein Hohn . Alle
� die sonnehungrigen Großstädter stehen wieder am Schraub -
� stock odg : im Büro . Und da lacht die Sonne . Aber freuen� wir uns hier trotzallcdem , denn — nächsten Sonntagi wird es sicherlich wieder regnen . Es wird sicherlich wieder

ein „Tiefdruckgebiet " oder eine „teilweise Depression " kommen
und Berlin unter Wasser setzen . Au dem allgemeinen Elend
tristes Wetter , das paßt zusammen , daS gibt da ? gewaltigeGemälde Grau in Grau !

Wir grüßen die Vertreter dkr Nation , deren D u ä k e r dafür
sorgten , da » wenigsteus die ichtimmite Nvt unserer Kinder
und Greife aelindert wurde . Die eirgUicheu Tetegierten ützd
* u uns acrommen . um sich einmal durch Augenschein zu über -
sieu�en . wie das deutsche Volk lebt . ' Sie dürfe » sich mcht
irrenihren lassen ourch das Schlemmen und Prasien Esn -
iecuer . sondern müssen durch die Quartiere der « rbe . cr
flf )«". um sich von der Rot « ud de « Elend des deutschen
Volkes zu überzeugen . Weiter wollen die Delegierten lehen .

Der internationale Preisboxer
als „ Rausschmeißer -

Eine Nachtszeue im „ Schlcmmcrkeller " .
Unter der Anklage der räuberischen Erpressung in fortge -setzten Fällen lsatte sich heute der frühere Vorkämpfer undjetzige Gemüsehändler Jobannes Bergling vor der Ferien -strailammer des Landgerichts 1 zu verantworten . Der An -geklagte war mehrfach in den Schlemmerkeller eingedrungenund hat sich unter Drohungen die Vcrabfolgung von Ge -tränten erzwungen . Eines Tages mußte der Oberkellnerdes Lokals , weil der Angeklagte drohte , ihm alle Knochen zuzerbrechen , auch Geld herausrücken . In einem Nachtlokalnebenan halte er , als ihm die Verabfotgnng von Getränkenverweigert wurde , die Herausgabe durch die Drohung , dasganze Lokal zu zertrümmern und dem Wirt den Schädeleinzuschlagen , erzwungen . Eine Frau Meyer soll er mitdem Revolver gcnölcgl haben , ihm Geld zu geben . Die Be -drohten haben schließlich den Schutz der Polizei angerufen .Als Verglcng in der nächsten Nacht wieder im Schlemmer -keller erschien , traten Polizei - Beamte aus ihn zu Er wurdegefesselt und abgcsührt . Er war ti Monate in Unter inchungs »hast . Eine frühere Verhandlung mutzte oerragt werden :damals hatte der Statöanwalt 2 Jahre Gefängnis beantragt .Heute wollte B . von den Vorfällen nichts wissen . Er sei ineinem anderen Nachtlokale ( Konkurrenzlokal ) in der JägerStraße angestellt gewesen , „ um für Ziuhe und Ordnung zusorgen " und habe in jener Zeit ständi « unter dem Einflußvon Alkohol gestanden . In allen drei Fällen handle es sickum Nachtlokale , in denen unter Ueberschreitung der

Polizeistunde bei Sekt und Likören bis zum frühen
Morgen gezecht wurde . Die Anzeige bezeichnete er als
einen Ausfluß der Eifersucht und als einen Racheakt der
Gastwirte , die ärgerlich waren , daß der Konkurrent einen
so tüchtigen „ Rausschmeißer " hatte . Der Angeklagte konnte
nur in einem Falle der Erpressung überführt werden
und erhielt dafür 4 Monate Gefängnis , die durch die Unter -
suchungshaft verbüßt sind . Er nahm das Urteil sofort an ,
wobei er dem Gericht versicherte , daß er setzt derartige Lokale
meiden werde .

„ Nepp "
In neuerer Zeit ist beobachtet worden , daß Wohnung -

suchende und andere mit dem Wohnungsamt in Verkehr
stehende Personen an Vermittler und sonstige Leute , für
Schriftsätze , die letztere ihnen anfertigen , ganz außerge¬
wöhnlich hohe Beträge entrichtet haben , die zu der Arbeits -
letstung in gar keinem Verhältnis stehen . Es liegt die
Vermutung nahe , daß diese Vermittler mit allen möglichen
falschen Vorspiegelungen operieren , z. B. , daß sie durch ihre
angeblich persönlichen Verbindungen zum Wohnungsamt in
der Lage seien , den von ihnen eingereichten Gesuchen zum
sicheren Erfolge zu verHelsen . Irgendwelche , persönlichen
Verbindungen können selbstverständlich bei Erledigung der
Wohnungsangelegenheiten nichts nutzen , da alle Anträge
durch eine Wohnungskommission erledigt werden , die sich
aus Mitgliedern des Bezirksamtes , der Vczirkspersamm -
lung und BürgerdeMtierten zusammensetzt .

Wir warnen das Publikum vor derartigen Schwindlern ,
denen es nur darauf ankommt , sich auf Kosten ihrer Mit -
bürger in ungerechtfertigter Weise zu bereichern .

Wer nähere Angaben über die Person derselben und
ihr Treiben machen kann , teile seine Wahrnehmungen dem
Dezernenten des Wohnungsamtes mündlich oder schrtft -
lich mit .

Ein Idyll aus dem Berliner Polizeipräsidium
Unter dieser lleberschrist teilten wir am 14. Juli mit ,

daß Polizeirat R ö ß l e r von der Abteilung Schutzpolizei im
Berliner Polizeipräsidium sich dienstlich Beamte dazu kom -
mandieren läßt , um die Buchführung eines monarchistischen
Offiziersvereins aufs Lausende bringen zu lassen , und zwar
während der Dienststunden .

Was ist mit Herrn Rößler geschehen ? Drückt der
stramme Monarchist noch immer den Dicnstsessel ? Soviel
wir unterrichtet sind , wurde Herrn R ö ß l e r kein Haar ge -
krümmt , desto eifriger wurde aber unser Gewährsmann ge -
sucht , um ihn möglicherweise über die Klinge springen zu
lassen . Daß man einem Beamten , den man im Verdacht hat .
Schwierigkeiten bereitet , ist mehr als bezeichnend und gc -
radezu skandalös . Dem Klüngel fei aber zur Beruhigung
gesagt , daß er vorläufig einem recht Unschuldigen Schwierig -
leiten bereitet .

Nochmals ! Wir verlangen Aufklärung darüber , was mit
Herrn Rößler geschehen ist .

Parteijubilar . Genosse Richard Neu mann , Beußel -
straße öS wohnhaft , ist in diesen Augusttagen 25 Jahre
polltisch organisiert . Wir wünschen dem ausrechten Streiter ,
baß er noch viele Jahre unserer Sache dienen möge . Den
jungen Genossen sei er Vorbild .

Das Schlllerorchcstcr Zieukölln , unter Leitung der Frau
Professor Stetner - Rothstein , beginnt seine Uebungsstnndcn
wieder am Dienstag , den 22 . Angust 1922, . « achmittaas ö. Uhr ,
im Gesangfaal der Knabenmittelichulc . Donaustratzv Dort -
selbst werden im Musikunterricht fortgeschrittene Kinder noch
in teder Uebungssiunde ausgenommen . Vollzähliges Er -
scheinen der alten Mitglieder ist unbedingt erforderlich , da
das erste große Konzert in absehbarer Zeit stattfinden wird .

Die Hauptverwaltung des Bezirksamts Wcdding ( Bür -
germeister . Stellvertreter des Bürgermeisters , Biirodirektor .
Hauptbüro , Syndikat ) und das Büro der Bauöcputa -
tion werden vom Montag , den 21 . August ab in das Ber -
waltungsgebäude des Krankenhauses der jüdischen Gemeinde .
Berlin N. Sö, Exerzierstr . 11 », verlegt . Fcrnsprechanschliiß
wie bisher : Mag . 723 . 721 . 726 . Moabit 228 . 1069 , 1070 .
7263 . 8125 .

Ein verhängnisvoller Irrtum . Gester i früh geg n
5M Uhr wurde der 21 Jahre alte Schlächter Gustav Probst
in der Herbertstraße unweit der Liezenseer Kirche mit einem
Bauchschub schwer verletzt aufgefunden . Probst gab bei seiner
Vernehmung an , daß er vor einigen Wochen aus Köln - Dentz
nach Berlin gekommen sei . hier aber weder Arbeit noch Woh -
" tung habe finden können . Als er in der vergangenen Nacht
in der Laubenkolonie in der Dernburgftraße ein freies Nacht -
logis nehmen wollte , sei er von einem der Laubenkolonisten .
der ihn wohl für einen Einbrecher gehalten habe , angeschossen
worden . Er habe sich noch bis nach der Herbertstraße gc -
schleppt , fei aber hier zusammengebrochen . Man brachte den

Schwerverletzten nach dem Krankenhauic Westend .

Fünf Personen bei einem Autounglück verletzt . In der

gestrigen Nacht gegen 2 Uhr geriet ein Privatauto , geführt
von dem Chauffeur Karl Thiele , infolge zu starken Bremscns
an der Ecke der Edinburger - und Barfußstraße ins schleu¬
dern und stieiß mit voller Gewalt gegen einen Baum . Die

Insassen des Autos , ein Kaufmann Wagucr mit Ehefrau und

Kindern aus der Lüderitzstr . 58, sowie der Chauffeur und

seine Ehefrau stürzten auf das Straßenpflaster . Die her -

beigerufenc h euerwehr bemühte sich um die fünf Personen .
die Schnitt " » . » den und Hautabschürfungen davongetragen
hatten , legte ihnen die ersten Verbände an .

Bon einem Kraftwagen totgefahren . Der 57 Jahre alte

Bürodiencr Adolf Gunti ' ch wurde vor dem Hculie Neue

Friedrschstraßc 80/81 von einer Kraftdroschke überfahren nno

schwer verletzt . Man schaffte den Verunglückten nach der

Rettungsstelle in der Landsberger Straße , wo er bald nach

der Ausnahme verstarb . Nach Seugenaussagen trifft den

Chauffeur keine Schuld .

Ein aeführliches Spielzeug . Sonnabend tmchmittaa swclte

der lOjähriae Tobn Werner des Bankbeamten Alfred Schiele

in der elterliche » Wohnnna im Saufe Phtllpvstrafte " in

Chartottenbura mit Knallkorken einer Schreckpistole , - oaoet

explodierte einer der Korken und verletzte den Knaben 1 « wer

am Unterleib . Er wurde nach dem Krankenhause weitend

transportiert .
Eine Gemeinheit . Einbrecher waren gewissenlos genug tn

das Büro der Organisation der A r b e t tö i n v a l ig en

( Redaktion ) in der Demminer Straße cinzudrtngen und die

vorhandene Schreibmaschine System „ Pittsburg Str� « 1147 .

zwei lederne Aktentaschen und gewaltsam aus einem schreib -

tisch die soeben eingetroffenen , mühsam zusammengebrachten
GchaltSbeträae kür Juli , j » Höhe von ö800 Mark sowte
1639 Mark Steuermarken zu entwenden . Der Verlust trifft

Jorgen Ajenstag Abend Protestversammlungen gegen die Moskauer Vlutjustiz



Sie Oraanisatton umso härter , weil aeraöe deren Mitalioder
durch die jetzige Teuerung am allerhärtesten betroffen und

fast alle arbeitsunfähig sind . Falls die Schreibmaschine und
Steuermarken - wm Kauf irgendwo angeboten werden , wird
um sofortige Nachricht an den Zentralverband der Jnva -
liden und Witwen Deutschlands sRedaktion ) Demmtner
Straße 22, Telephon Humboldt 198 , gebeten .

.....................
l . . . . . .. . . . .

Gewerkschaftliches

Die Streikbewegungen im Reiche
Aus verschiedenen Teilen des Reiches liegen Meldungen

über Beilegung oder Verschärfung von Lohn -

kämpfen vor .
Aus Frankfurt am Main wird gemeldet , daß der

Ausstand im graphischen Gewerbe beendet ist . Tic Arbeit

wird am heutigen Montag früh wieder aufgenommen , so

daß auch die Zeitungen in Frankfurt wieder erscheinen
können , Hierzu erfahren wir vom Zentralvorstand des

Deutschen Buchdruckerverbandes , daß neben den zen -
tralen Tarifverhan dlungen , die am vergange -
nen Freitag beendet wurden , eine Sonderkommission
der streikenden Frankfurter Buchdrucker mit den Unter -

uehmern verhandelt « . Man kam überein , daß neben den

Zugeständnissen , die für das gesamte graphische Gewerbe im

Reich gemocht wurden , für die Frankfurter eine monat -

liche Sonderzuwendung für die folgenden fünf
Monat « gewährt werden soll . Dieses Abkommen ist jetzt von
den Streikenden gutgeheißen worden und damit der

Streik beendet . —

Gleichfalls beigelegt ist der seit dem 1. Juli dauernde
Streik der Leipziger Gastwirtsangestcllten . , Das vom säch -
fischen Arbeitsministerium eingesetzte Schiedsgericht hat
einen Spruch gefällt , der in der Hauptsache die

Einführung eines zchnprozentigen Bcdic -

nungszuschlages vorsieht . —

Aus Königsberg in Preußen wird gemeldet , daß die

Königsberger Bauunternehmer die Arbeiter sämtlicher Be »
triebe ausgesperrt haben , nachdem am 17. August die Bau -

arbeiter in mehreren größeren . Betrieben Königsbergs

sowie in einigen Provinzstädren in den Streik getreten
waren . Auch die Sönigsberger Speichcrarbciter sind wegen

Lohnforderungen am Sonnabend in den Streik

getreten .

Jubiläum und Generawersammlung
des Lederarbeiterverbandes

Zugleich mit dem� Stattfinden der 17. Generalversamm¬
lung feiert der Ledcrarbeiterverband sein SO j ä h -

r i g e s GründungSjubiläum . Aus drei Berufs -
organisationen ist der Lederarbeiterverband bervorge -
gangen . Mit dem im Jahre 1872 acgründetcn Weißgerber -
verband verschmolz sich im Jahre 1893 der Zcntralvercin der
Gerber und Lederzurichter zum Lederarbeiterverband . Im
Jahre 1909 verschmolz sich dann auch der Handschuhmacher -
verband mit dem Lederarbeiterverband . In hartem Rinqen
hatte sich der Lederarbeiterverband von 380 Mitgliedern in
den ersten Jahren seines Bestehens auf 10 481 Mitglieder
bei Ausbruch des Krieges entwickelt . Während des Krieges
waren davon 8310 Mitglieder zum Kriegsdienst eingezogen .
Nach BeenMüsig des Krieges entwickelte sich die Mit -
gkitzverKU Mnelt vorwärts - m. j . Avril 1922

Itiea sie auf 4(3 00si Es sind jetzt 9Z v. H. der in der Leder -
Herstellung und der Lederhandschuhindustrie beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen im Leöerarbeiterverband orga -
nisiert .

Ein Rückblick auf diese Entwicklung und das in den Lohn -
kämpfen Erreichte sowie das an Unterstützung Gewährte be -
rechtigt die Mitglieder des Lederarbeiterverbandes , mit
Stolz und Freude das SOjährige Jubiläum des Verbandes
zu begehen .

Der heute in Stuttgart beginnenden Generalversammlung
liegt cm Vertcht vor , der auch für die letzte dreijährige Be -
richtsperiode einen erfreulichen Aufschwung konstatiert . Von
10 889 Mitgliedern am Schlüsse des Jahres 1918 erhöhte sich
die Mitgliederzahl auf 43 003 am Schlüsse des Jahres 192l .
Die Zahl der Ortsvereine stieg von 145 auf 284 . Die Rein -
einnähme betrug in den Jahren 1919 bis 1921 10 708 880 Mk. .

" » irs�ricn ' 80 " 052 Mk. . das Verbandsvermöger
Ende 1921 in der Hauptkasse 4152830 Mk . Für Streik -
und Gemaßregeltenunterstützuna wurden 790100 Mk. , für
Erwerbslosenunterstützung 1205 308 Mk . in den 3 Jahren
verausgabt . Die Beiträge wurden von 00, . 90 und 120 Pf .
auf 12, 18 und 24 Mk . die Woche erhöht .

So kann die Generalveriammluna des Lederarbeiterver -
bandes im Zeichen des 50 j ä h r i g e n I u b i l ä u m s und

im Zeichen einer glänzenden AufwärtSeutwickluug ihre Ar -

betten beginnen und durch ihre Befchlüfie dazu bettragen ,
die weitere Entwicklung des Verbandes zu fördern , zum
Besten der Mitglieder und zum Besten der gesamten Ar -

beiterbewegung .

Abwanderung aus dem Deutsche » Beamteubuud

Der Verfall deS Deutschen Beamtenbundes
schreitet fort . Neben zahlreichen anderen Organifattonen
verläßt auch die Soziale Arbeitsgemeinschaft
deutscher Beamtenverbände , die hauptsächlich die

Besoldungsgruppen 1 bis 0 umfaßt , ihre bisherige Spitzen -

organisation .

Der Begründer dieser Organisation , Hugo K a m o s s a

hat soeben seinen Uebertritt zum Allgemeinen deutschen Be -

amtenbund vollzogen . Die von ihm herausgegebene Zeit -

schrift „ Die Buuöes - Warte " bringt in ihrer neuesten Nr .

eine offizielle Erklärung , in der Kamossa diesen Schritt ,
den mit ihm alle wirklich gewerkschaftlich denkenden Be -

amten tun werden , eingebend begründet . So schreitet der

Klärungsprozeß in der Beamtenschast unaufhaltsam vor -

wärts .

Die Lohnbewegung der Friseurgehilfen

Durch die enorm eingetreiene Verteuerung insbesondere
der Lebensmittel und den Umstand , das die Lohnverhand -

' lungen nicht vorwärtsgehen , hat sich unter den Arbeitern
im Frueurgewerbe eine Erregung bemerkbar gemacht , die

durch die niedrige Entlohnung von 723 Mark wöchentlich

verständlich ist . Der Berns ist in eine Unmenge Klcinbe -

triebe zersplittert , die teils mit Gehilfen auch ohne oder mit

Lehrlingen arbeiten . Sluch bestehen 18 Organisationen der

Slrbeitgcbcr . Die Verhandlungen gestalten sich daher sehr

s ch in i e r i a. Sie werden erichwert durch eine Arbeit -

geberorganisation . in der die lcistnngssähigsten Firmen ver -

treten sind . Die Berbandsmiiglieder werden von ihrer Or -

ganisation . dem Arbeitnehmcrvcrband für das Friseur - und

Haargc werbe , ansaefordert . sich nicht auf Teilaktionen einzu -

lassen . Nur in der geschlossenen Einheit liegt die Kraft und

ist die Möglichkeit gegeben , die Verhandlungen zum Ab -

schluß zu brinaen . Das um so mehr , als die Forderung von
1200 Mark Wochenlohn sicherlich nicht als zu hoch bezeichnet
werden kann . Ablehnend verlialten sich auch die Innungen

in Cöpenick und Weißensee ,

Die Kranken - und Augestellteuversicherung

Durch die fortschreitende Geldentwertuna sind die iür
die Angestellten vorgeschriebenen Versicherungs -
grenzen in der Kranken - wie in der Angestclltenver -
sicheruna bereiis wieder vollkommen überholt . Der Zentral -
verband der Anaestellten bar deshalb mit den übriaen Aka -
Verbänden das Reichsarbeitsministerium in einer Eingabe
auf diese Tatsache hinaewieien und unter Vczuanahme auf
die Ermächtiauna . die durch das Gesetz über Aenderuna von
Geldbciträaen in der Sozialversicherunq vom 9. Juli b. I .
der Reichsregierung übertragen worden ist , gebeten aus dem
Berordnungswege die Erhöhung dieser Gehaltsarenzen vor -
zunehmen . In der Eingabe wird eine Heraustetzuna der
Krankcnversichernnasvflichtgrenze für Anqestellte von 72900
Mark auf 300 000 Mark , auk eine Erhöhung der Ver -
sicherungspflichtarenze in der Angestelltenversicherung von
100 000 Mark auf ebenfalls 300 000 Mark beantragt .

Betriebsräte - Merkblätter der Eisenbahner
Der neuen Nummer » der Merkblätter für B e -

trtebs - und Beamtenräte der Reichsbahn
herausgegeben vom Vorstand bes Deutschen Eisenbahner -

Verbandes — ist als Sonderbeilage die Arbeitsordnung für
die Arbeiter der Reichsbahnverwaltung nebst Erläuterungen
beigefügt . Die Beilage umfaßt 22 Seiten und enthält einen
genauen Kommentar zu der Arbeitsordnung , die infolge der
allgemeinen Bedeutung der Reichsbahnen und der Arbeits -
Verhältnisse bei ihnen auch die Beachtung der übrigen ge -
werkschaftlichen Organisationen verdient . Die Arbeits -
o r d n u n g kann in einzelnen Exemplaren auch an andere
Organisationen abgegeben werden . Sic ist vom Borstand
des Deutschen Eisendahner - Berbandes , Berlin W- 50 , Ranke
straße 4, zu beziehen . Die Stummer 8 der Merkblätter selbst
enthält neben audercn Artikeln und Notizen vor allem aus -
ftthrliche Darlegungen über die Freistellung der Be -
triebsräte .

Der Deutsche Wcrkmeistervcrband . Sitz Düsseldorf , der
170000 Mitglieder zählt und im Jahre 1921 rund dreieinhalb
Millionen Mark für Unterstützunaen an seine Mitglieder
verausgabte , hält eine Borstandssidung am 9. September
in München ab . Anschließend daran tritt die Werkmeister -
schast zu einem Allgemeinen Deutschen Werk -
m e i st e r t a a e zusammen , der in der Ausstellungs - Festhalle
stattfindet . Bekannte Rechtsgelebrte und Volkswirte werden

Theaterii . Vergnügungen

Volksbühne
S Uhr

Hadaini Baftirily

CßBisdics Tittoter
SUhr :

Das Qla « Waaaar .

liamimspielB
7' | . Dhr

I. Raiiii dir SiIiMidid

Dotter - Bühnen
U Täfrlieb » Uhr ■

Residenr . - Theater

GroduSctiauspielbaui
8 Ihr ;

OrphsiuLii. BBfBruiRlt
Tbnlir t> er

Rflniogratzer Str.
I Dhr: Oll nEderluAn
Cesdildiien du Kapall
meniar » On nur .

&„ G) eiciien '

Beriiiier Tlieater
7. 4, Uhr ;

Le zter llonat

Hacotne Für .

TbeaierdesOsieus
J' /j llRr:

So leoen wir

Trlanon - Theater
Wenrnlnca

Kleines Theater
Totentanz

Theater '

an KoUendtrlplati
7' !« Uhr

Verliebte Lente

üfaiballa - Hielte '
7>i , Uhr

ErudsilnRSciiOKtBr

Kulao - Tlieaier .
Die Berliner Poeiae
Urnrnelmanns

bummelfahrt .

Tkiatiran
Bolttaw

(ed. Abend
7«/ , Uhr ;
Clite -

Säager
Tiikiirtlul

in dieser Bersammluna über die Rechte und die wir ' /chast�

liche Bedeutung des Werkmeisterstandes sprechen . Aus den

zahlreichen Anfraaen . die bei der Geschäftsstelle München .

Lindwurmstr . 37 , eingegangen sind , ist zu schließen , daß iich

an diesem Deutschen Werlmeistertaae außerordentlich rxelc

Werkmeister beteiligen werden .

Verband der Buchbinder uud Papierverarbeiter . Die

Präger und Prägerinnen der Luxuspapierfabrik W- rlhelm

Bernhard & Co . , Gerichtstraße 23 , befinden sich wegen

Lohn - bezw . Atkorddifferenzen im Ausstand . — Wir ersuchen

die Kollegenschast . hiervon Notiz zu nehmen und in obiger

Firma keine Arbeit anzunehmen . Die Leitung der Luxus -

papierbranche .

Verbiudlich erklärte Tarifverträge . Durch Verordnung

des Reichsarbeitsministeriums , Geschästszetchen 1310 34

ist der am 25 . 4. 1922 abgeschlosiene Nachtrag zum Tarif -

vertrag vom 30 . Juli 1920 für die kaufmännischen Anaestell -

ten in der Pelzwarenbranche mit Wirkung vom 1. 4. 1922

für allgemein verbindlich erklärt worden .

Gedruckte Tarifverträge sind in unteren VerbandsburoS

Kommandantenstraße 03/04 und BeUe - Alliance - - Strabe r/10

erhältlich .

Parteweranstaltungen
Dienstag , de » 22 . August

Birlin - Mitte , 4. Tist - Ui. Zu den am DienZiag . dm 22. . stattfindenden
Vroleslversammlunaen seben die ( Senoffen und idenoi sinnen nach a . iems
Festsälen Hasenhetde 13/15 . Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig .

4. Verwaiwnasbeziri . 11. . 12. , 13. und 14. Distr - I». Tie iur �. ien - lag .
den 22. Auauit . bei j . iimvel anaelestle Tiszung fällt der Protestberlamnilung
weaen

( «rttulirart »er «) . Abends 7 Übe: Kommunal -
Arde tZaenieinschaft irn SitzungSziinmer d' . s Bezirksamts . Tanzsgcr
Etraste 31/53 ( Vorderhaus ) . _ . m � ,

6. Verwaltungsbezirk . 17. Distrikt . 7 Uhr Schule . Peterhurger Str . 4.
Pdiili r KTt. SufammcnlunU der Soz Droletarier - Iugend . Gruvve PelerS -
burger Viertel . Die Ellern und Jugendlichen sind eingeladen .

0. Verwaltungsbezirk lWilmcrsdorf . Schmargendorf , Grunewald ) . 7 Ubr
Generaldersammiiina bei Kulka . Lauenburger Sir . 21. Tagesordnung :
Kassenbericht . Wahlen zum. Varteitaa . Verschiedene ?.

15. Verwaliungsbezlrk ( Zohaunisibal ) . AbendS In Ubr Frauenabend
In der Schulaula Roon- , Ecke Frledelstrasi - . Gäste willkommen .

10. »crwaliungsbezirk ( Abi. Niedersch - inbausen ) . Funktionärsitzun - ,
2. DtstrUt . Tie 2. . 3. und 5. Abteilung gehen nach den Germania -

Sälen zur öffenklichen Versammlung .
abends S Ubr bei Selle . Treskow - Ecke Mollkesiraße .

8. Distrikt . Die Gegossen besuchen die Proteswersammluna in den Ger »
maniasälen . Ebausseestrasie .

11. Dlstritt . Tie Mitglieder beteiligen sich an der öffentlichen Ver -
sammlung ViebhofbSrse , Elbenaer Strasie .

Mittwoch , den 23 . August
13. Lerwalwnqsbezirk ( Temvelhof . Mariendorf . Marienfelde , Lichten -

rade ) . Abends 7V4 Ubr Sihuna der Dildungskommission im Zimmer 25 des
Raibaules Marienselde . Tie Bezirlssübrer werden gebeten , die Bildungs -
funktionäre nochmals auf diele Sitzung hinzuweisen .

13. Distrikt ( Kreuzbera ) . Abends vünktlich Iii Uhr : Vorstandssihung
>i Bieler . Dieffenbachfir . 76. Der engere Vorstand vom 13. und 20. Tislrlis

ist in drinaender Angelegenbest eingeladen . Erscheinen ist Vflicht .
3. Distrikt lMitte ) . Abends 7 Ubr Gartenslraße 25 ( Schulaula ) Mit¬

gliederversammlung . Tagesordnung : Einigungskrage : Parteiiaa und Wabk
eines Delegierten » um Partestag . Die Funktionäre müssen hierzu ein -
laden .

15. Distrikt und Stralau . Tistrikts - Geiieralversammlling in den Eome -
nius - Sälen . Memeler Straße 57. Tagesordnung : Aufstellung der Dele -
gierten zum Parteitag usw. Pünktliches Erscheinen aller Genossen ist Pflicht .
Patte ' gusweiz mitbringen .

Eharlottenburg . Abends pünktlich IM Uhr Generalversammlung im
Scbiiisr - Rcaigvmnosium . SSillersttaße 25. Tagesordnung : Parteitag : Auf -
ftellung der PartcilagSdelegterten . Sefchästsleitung ein : halbe Stunde
vorher .

Vereinskalender

Dienstag , den 22 . August
Deutscher Dauarbetter - Perbaud . Mitgliederdarsammlung der Betonbau -

Kruvv « abend » 7 Uhr. Rosenthalcr Hof. Ziolentbaler Straße 11/42 .
Deutscher Trausbonarbelier - Berbaud sEhrmifche Branche ) . Abend »

7 Ubr , WilkeS Festläle . Sebastianflr . 39 . Branchenversammlung sämtlicher
Untergruvven . Thausseurc . Kulfcher und Fabrstuhstüdrcr der chemischen In -
dustrie sind besonders eingeladen . Tagesordnung : Austvrache über unsere
Lohnforderunaen — Branche Haudelsorbelier au » den Betrieben der Hüte ,
Mstiien und Pclzwareu . Abends 3 Uhr Gruppenversamnilung bei Witte .»oststr . 2«. Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt zu dielen Versammlungen .Zcniralverband der Hoiel - , Restaurant , und Eass - Angestellien , Branche II .
Aachis 1 Uhr im Klubbaus . Ziegelftraße 2. TageSordnuna : 1. Scschäst ».
bericht vom 2. Quartal 1VZ2. 2. Stellungnahme zu den neuen Lohn -
forderungen .

Mittwoch , den 23 . August
Zeutralverbaud der Hoiel, . Restaurant , uud Easc . Augestellte ». Betrieb »-

rät « und Vertrauensleute . Vormittags 10 Uhr im Klubhaus Zieaelstr 2.
Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht vom 2. Quartal 1922 ; 2. Slellungnahme
zu den neuen Lohns : rderungen .

Donnerstag , den 24. August
Zeutralverbaud der Hotel - , Restaurant , und Cafe - Angcstellten . Bezirk

Neukölln . NachIK 1 Uhr Kottbuler Tamm 54. Taaesordnung : 1 Ge-
schäftsberichl vom 2, Quartal 1922 : ■2. Stellungnahme zu den neuen
Lohnforderungen .

? ugendbewequng

Soeben erschienl
vi « Soeben erschien !

Kommnnisüsclie Infernalionale
— '

Nr . 21 1� * — — - 5

Aua dem Inhalt : Karl Radek : Der Kampf um die proletarische Einheitsfront / N. Lenin :
Unter der Fahne des Marxismus / A. Thalhelmer : Skizze der Geschichte der Einheitsfront in
Deutschland / J . Jaroslawski : Der XI. Kongreß der KPR . / G. Sinowjew : Der Weg unserer
Partei / E. Varga ; Der alte und der neue Pazifismus / A. Losowski : Die Anarcho - Syndikalisten
und die Profintern / Louis Sellier : Die sozialistischen Diener des reaktionären Frankreichs /
LWardin : Die Sozialrevolutionären Mörder und die sozialdemokratischen Advokaten ( Tatsachen
und Dokumente ) / L. Trotzki : Zur Lage in der Kommunistischen Partei Frankreichs / Ivon Jones *
Der Arbeiteraufstand in Südafrika / Ch , Kabaktscbieii : Die Balkanpolitik der Entente u. a.
136 Seiten und 4 Illustrationen Preis Mark 60. _

»aiiatiousbezlrk Nordost . Der drstte Arbeitsabend des H- lf - rkursuS

statt � 6S1"e' im Lugendbeim , Ebristburgerstraße .

BerNn - MUte . Mittwoch 5 Ubr Funltionärversammluna im Luaendbcim ,
Ebrlstburgernroßc 14.

Sozlalistlschr Proletarierlugend Weddin ». Alle Fug- nbg - noss - n. die An-Isreste an der schulenilalfungsseier baben . irefsen sich Montag abends 7 ubr .bei der Genossstn M 0 ch w t tz , Klautschou Straß : 14.

Ilieranlworilich für die Aedallion E m t 1 Rauch Berlin für den
Lnseratentetl und geschäftliche Mitlellungen : t. B. : Gustav Natusch .Berlin . — VerlagS - Genoslenschast . Freibeit - , e. G. m. b. H. . Berlin . — DruckBon Scbcinq 5- Reimer », ffi. m. b. H. . Berlin SW. SS. Rillerllraße 75

Möbelhaus
Rehfeld . Badstr . 34.
Aelegenbeitsläufe in
Schlafzimmern . Sveile .

zimmern . Einzelmöbel .
neu und gebraucht .
Slube und Küche. 15
Teile 3550 M. . nur
solange Vorrat .

Ver ' äufl

Nirgend » bester
kaufen Sie erstklastige
Anzüge . ValetotS .
Schlüpfer . Cutawahs
EovercoatS . Etreifhofen
usw. in unüberlccff ,
licher Auswohl Ion
kurrenzlos billig . Sämt ,
liche Waren sind Ersatz
für Mabderarbeitung
Große Pelzwarcn - Gc
legenheilsläuse . Keine
Lombardware , Leihhaus
Brunnenslr . 5. direkt
Rokentbaker Tor .

Verlag Carl Hoym NadiL ua » c . h » hi - r . Bamburg 8

Pclzwaren - Gelegen ,' belisläufe .
Füchse und Pelze aller
Art enorm billig .
Spitzer . Kommandan
tenstroße 28 II .

diien

gesudat

Spedition

mmi BW. WittsliM . 19.

Vorzugliche Küche ,
wohlgepflegte Biete
bei Musik u . Gesan

£
bietet das

HUSAeMMaft
. Msdiaftshaiu "
Engeln Ufer 25

IubihtWIiOsten
Wa. Wrs 90

zahlt Tagespreise f.

Kapler .
» essiag . Blet

ZlnH ngw .

Sämllicfie

Metalle
kauft von Gewerbe¬
treibenden , Handlern

und Fabriken
IcliHlundoriEfstr . 2.

ODllSillier . Platin

Zeltongin kg 10 Rk.

Flasthen bit 12 IM.
lauft Schutt ,

KfUiäiuentruse 5,
nahelVluterleldpl .

ZainBeliisäe
Gold , Silber usw.
kau' t zum SelbTtge -
hraucli Rüdarsdorlif
Strasse 35 I. Zahle
lalirgeldvcrgütung

I GescniechtsKranke I
Syphilis . MSnnerschwiche . Frauen leiden , h . rt
nackige veraltete Ausilllsse linden schnelle Hilfe

ohne Keruksstfiruug d irch
■ * Ca « » r « > aan « » s

neues deutsches Relchspaten�
Tausende , auch die schwersten Fälle , die ander¬
weitig jahrelang ohne Erfolg behandelt waren .
wurden durch i - horoeano * . kurzfristig gehet , t
Täglich viele Danksagungen und Danitschroiben .
Untersnchung und Aufklärung kostenlos . Teil -
rahlung ( iewlsseuhafto ä z. llcbe Leitung Dho -
roscnos - HeilanstnIteni Totsdamcr Str . ll >9. nahe
Steglitzer Str . . Hrnnnenstr . IUI, nahe Uoiemhaler
ida z. — Geireunt iür Herren und uamen . —

Sprechstunden 19 —1, 4- 7. Sonntags 10 —13

«uzüge . Schlüpfer
Gummimäntel . Holen .
Damenmäntel . Pelz
kragen . Wäsche usw. ge
lonaen iäodch be' - ii
billig zum Verkauf .
RiesenauSwabl . Fahrt ,
Vergütung . Leihhaus
Borbagener Straße 47

Möbelkrebtt
bei . kleinster An- und
Abzahlung . Komplette

AohnunaS - Einrich -
tungen eichene Schlaf ,
zimmer . farbige
Küchen, einzelne Mb,
belliü -ke Gärilch . Sita ,
lauer Platz 1— 2, Ecke
Fruchtfir . , am Schiel
Bahnhof . .

EhallelongueS
525. Metallbeilen 500
Patentmalraven Pol -
llerausfagsn Kinder ,
drabtdelt Mrlcke Au.
guslstr 32a , Qu ergeh

Kaufgesuche

Nähgarne ,
Saltlergarne . Säcke.
leben Posten kaust
Mödelgelchäst Wolden -
beiger Str . 2. Alepan -
der 1857.

Dringend
gesucht Säcke. Packlein -
wand B: . ! ' v. n. Garn .

Georgenkirchplatz 11,
Königstadt 6900 .

Möbelrtnkauf .
Wirstchasten . Siachläste ,
Klaviere . Tevviche .
Woldenderger Sir . 2.
Aleiander 1857.

Zahrräder

Radrrparaturen
Vreiswürdig . Schlawe ,
Wetnmeisterstr . vier .

Fabrradankaul .
�inteustr 10

Fahrräder !
Riesenauswahl .

Scblawe . WeinmetstM »
strabe vier .
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